
KIRCHE ENTWICKELN                                    19-F-KE/M1

Kirche und Gemeinde neu denken. Biblische Anregungen 
Im Neuen Testament zeigt sich, wie umfassend und schnell die ersten Christinnen 

und Christen auf Gesellschaft und Politik reagieren mussten, um gehört zu werden 

und sich einen öffentlichen Stand zu verschaffen. Dass ihre Botschaft außerhalb 

Palästinas verstanden wurde, war alles andere als selbstverständlich. 

Diese Ausgestaltung des kirchlichen Miteinanders nimmt die Weiterbildung in den 

Blick. In der Beschäftigung mit den biblischen Texten wird deutlich, dass 

Kirchenbildung Ergebnis vielfältiger und zugleich zielgerichteter Prozesse gewesen 

ist. Die neutestamentlichen Texte zeugen auf vielfältige Weise davon, wie auf 

verschiedenste Herausforderungen reagiert wurde und unterschiedlichste Modelle 

gefunden wurden, um den Gemeinden ein glaubwürdiges Profil zu geben. Diese 

Argumente und Beispiele zeigen Stolpersteine und Wegweiser auch für die 

gegenwärtige Entwicklung der Kirche: 
 

Was macht Kirche für die ersten Christinnen und Christen aus, welchen Stellenwert 

hat sie in der Nachfolge Jesu? 

Was ist für die Apostel der Kern des Evangeliums? 

Welche Organisationsmodelle bilden sich heraus und bewähren sich? 

Was lässt sich aus Führungsstil und Kommunikation lernen? 
 

Das Kirchenverständnis der Bibel aktualisieren 
 

Die Teilnehmenden lernen verschiedene mutmachende Modelle der ersten Zeit 

kennen. Was die Bibel über sie berichtet, eröffnet Möglichkeiten und Perspektiven, 

Kirche und Gemeinde neu zu denken. 
 

Für die vielfältigen Erwartungen an die Kirche heute kann das Neue Testament eine 

Klärungshilfe sein. Kriterien aus den Urgemeinden helfen, dem eigenen 

Kirchenverständnis ein tragfähiges Fundament zu geben. Sie sind zugleich Kriterien, 

um aktuelle Wünsche und Zukunftsideen zu sortieren und lohnende Perspektiven für 

die christlichen Gemeinden zu entwickeln.  

 

Prof. Dr. Sabine Bieberstein, Referentin 

 

Freising, Pallotti Haus 

 

Di 29.01.2019, 15:00 Uhr bis Do 31.01.2019, 13:00 Uhr 

 

Tln.-Beitrag: € 120,- für P und PR, wird übernommen für StD und GR, wenn Pflicht 

 

Anmeldung bis 04.01.2019             Formular folgende Seite! 



Abteilung Fort-/Weiterbildung und Begleitung 

der Berufe in der Kirche Anmeldung für mehrtägige Fortbildung 
 
� 089 2137-271738 Rückfragen bitte an Lidia Karpinska –  ℡ 089 2137-1612 

 

Nr.:  19-f-ke/m1 

 
 

Thema: ...................................................................................................................................... 

 

Zeit: ................................................. Ort: .................................................................................. 

 
Erzbischöfliches Ordinariat 

Ressort Personal 

Fort-/Weiterbildung und Begleitung der Berufe in der Kirche 

Kapellenstr. 4 

80333 MÜNCHEN 

 
 

Name: ............................................................................................................................... 

 

PLZ, Ort: ............................................................................................................................ 

 

Straße: ................................................................................................................................ 

℡ ……………………………………………………………...   

Dienstliche Mailadresse:  ................................................................................................ 

 

Pfarrei/Dienststelle: ................................................................... Beruf: ......................... 

 

Festgelegte Arbeitstage pro Woche: …………………………. (Zahl) 

 

 

 

 

Teilnahmebedingungen und Datenschutzrechtliche Informationen sind auf der Homepage 

www.erbistum-muenchen.de/ifb veröffentlicht.  

Ich bestätige, dass ich diese zur Kenntnis genommen habe.   � 
 

 

Datum: .................................. Unterschrift: ....................................................................... 

 

Unterschrift des  

Dienstvorgesetzten: ........................................................................................................... 



 

 


